
Erfahrungsbericht: Mein Auslandssemester an der ESIC in Valencia 

Im Rahmen meines Studiums an der Hochschule Trier hatte ich die Möglichkeit, ein 

Auslandssemester an der ESIC Business & Marketing School in Valencia zu absolvieren. 

Mein Semester war durch spannende Kurse, kulturelle Erfahrungen und einige 

Herausforderungen geprägt. In diesem Bericht möchte ich meine Erlebnisse, insbesondere in 

Bezug auf das Studium, das Leben in Valencia und die organisatorischen Aspekte, schildern. 

Bereits im Vorfeld war mir bewusst, dass ein Auslandssemester nicht nur akademische 

Vorteile bietet, sondern auch eine einmalige Chance darstellt, eine neue Kultur 

kennenzulernen, die eigenen Sprachkenntnisse zu verbessern und internationale Kontakte zu 

knüpfen. Dementsprechend habe ich mich auf meine Zeit in Valencia gefreut, aber auch mit 

Respekt vor den bevorstehenden Herausforderungen. 

Studium an der ESIC 

An der ESIC belegte ich ausschließlich englischsprachige Kurse, darunter: 

• International Economy – Ein Kurs, der sich mit den globalen wirtschaftlichen 

Zusammenhängen und aktuellen internationalen Handelsstrukturen beschäftigte. 

Besonders interessant waren die Diskussionen über die Auswirkungen von 

Handelsabkommen und wirtschaftlichen Krisen. 

• Cultural Management – Hier wurden kulturelle Unterschiede in der 

Unternehmensführung sowie interkulturelle Kommunikationsstrategien behandelt. 

Gerade in unserer globalisierten Welt ist dieses Wissen besonders wertvoll. 

• Innovation and Quality – Dieser Kurs fokussierte sich auf Innovationsmanagement 

und Qualitätssicherung in Unternehmen. Die praxisnahen Beispiele gaben mir 

wertvolle Einblicke in die Bedeutung von Innovationsprozessen in modernen Firmen. 

• Product and Price – Die Grundlagen der Preisgestaltung und Produktentwicklung 

wurden hier thematisiert. Wir analysierten verschiedene Preisstrategien und deren 

Auswirkungen auf den Markt. 

• Market Strategies – In diesem Fach wurden unterschiedliche Marktstrategien 

analysiert und entwickelt. Besonders spannend war eine Fallstudie zu einem 

internationalen Unternehmen und dessen Markteinführungsstrategie in einem neuen 

Land. 

Die Lehrmethoden an der ESIC waren praxisorientiert. Fallstudien, Gruppenprojekte und 

interaktive Diskussionen standen im Vordergrund, was mir half, das theoretische Wissen 

direkt anzuwenden. Zudem hatte ich die Gelegenheit, mit internationalen Studierenden 

zusammenzuarbeiten, was meinen interkulturellen Horizont erweitert hat. Die Dozenten 

hatten oft eine langjährige Berufserfahrung in der freien Wirtschaft und brachten viele 

praxisnahe Beispiele in den Unterricht ein, was den Lerneffekt deutlich steigerte. 

Wohnungssuche und Lebenshaltungskosten 

Die Wohnungssuche in Valencia stellte sich als eine größere Herausforderung dar, da der 

Wohnungsmarkt angespannt ist und viele Unterkünfte schnell vergeben sind und ich meinen 

Hund dabei hatte. Ich hatte mich bereits frühzeitig um eine Wohnung bemüht, jedoch stellte 

sich heraus, dass viele Vermieter langfristige Verträge bevorzugten. Letztendlich entschied 

ich mich für ein Airbnb, da dies eine flexible und unkomplizierte Lösung bot. Die 



monatlichen Mietkosten beliefen sich auf etwa 1.000 Euro, was für Valencia vergleichsweise 

hoch ist, jedoch durch die zentrale Lage und die gute Ausstattung gerechtfertigt wurde. 

Die generellen Lebenshaltungskosten in Valencia sind günstiger als in Deutschland. 

Besonders Lebensmittel, öffentliche Verkehrsmittel und Freizeitaktivitäten sind 

erschwinglich. In Restaurants konnte man oft für unter 10 Euro ein gutes Mittagessen 

bekommen, und auch die Supermarktpreise waren im Vergleich zu Deutschland niedriger. Ich 

nutzte oft die Möglichkeit, mit dem Fahrrad oder den günstigen Bussen durch die Stadt zu 

fahren, was nicht nur kostensparend, sondern auch umweltfreundlich war. 

Valencia als Studierendenstadt 

Valencia ist eine pulsierende Stadt mit einem großen Angebot für Studierende. Besonders 

beeindruckend war die Mischung aus historischer Architektur und moderner Infrastruktur. Die 

Ciudad de las Artes y las Ciencias, die Altstadt El Carmen und der Playa de la 

Malvarrosa sind einige der Highlights, die das Stadtbild prägen. Valencia bietet nicht nur 

kulturelle Sehenswürdigkeiten, sondern auch ein aufregendes Nachtleben. 

Das studentische Leben war vielfältig und dynamisch. Die Stadt beherbergt viele 

Universitäten, wodurch ein internationales und junges Umfeld entstand. Zahlreiche Bars, 

Cafés und Clubs boten Gelegenheiten zum Networking und Entspannen nach den 

Vorlesungen. 

Zusätzlich fanden regelmäßig Veranstaltungen wie Erasmus-Partys und Sprachaustausch-

Treffen statt, bei denen man leicht neue Leute kennenlernen konnte. Auch sportlich hatte die 

Stadt viel zu bieten. Viele Studenten nahmen an Beachvolleyball-Turnieren oder 

Jogginggruppen teil, die entlang der Turia-Gärten stattfanden. Ich selbst habe das angenehme 

Klima genutzt, um häufig am Strand Sport zu treiben oder mit Freunden Ausflüge in die 

Umgebung zu machen. 

Herausforderungen und Erfahrungen 

Ein Auslandssemester ist immer mit Herausforderungen verbunden, aber gerade diese haben 

dazu beigetragen, dass ich mich persönlich weiterentwickeln konnte. Neben der 

Wohnungssuche war es anfangs auch eine Herausforderung, sich an das neue 

Hochschulsystem und die Lehrmethoden anzupassen. Die Gruppenarbeiten mit 

internationalen Studierenden erforderten viel Kommunikation und Abstimmung, was jedoch 

eine wertvolle Lektion in interkultureller Zusammenarbeit war. 

Ein weiteres Thema war die Sprachbarriere. Zwar fand mein Studium auf Englisch statt, 

jedoch sind Spanischkenntnisse im Alltag sehr hilfreich. Gerade in kleineren Geschäften oder 

bei Behördengängen merkte ich, dass nicht jeder Englisch sprach. Ich nutzte deshalb die 

Gelegenheit, meine Spanischkenntnisse zu verbessern, indem ich an einem Sprachkurs 

teilnahm und mich bewusst mit Einheimischen unterhielt. 

Fazit 

Mein Semester an der ESIC in Valencia war eine bereichernde Erfahrung, die mir nicht nur 

akademisch, sondern auch persönlich viel gebracht hat. Die praxisnahen Kurse, das 

internationale Umfeld und die Möglichkeit, in einer Stadt wie Valencia zu leben, haben mein 

Studium nachhaltig geprägt. Trotz der Herausforderungen bei der Wohnungssuche und der 



finanziellen Belastung würde ich dieses Abenteuer jederzeit wiederholen und kann es anderen 

Studierenden nur empfehlen. 

Valencia ist eine fantastische Stadt für ein Auslandssemester. Die Mischung aus kulturellem 

Erbe, modernem Stadtleben, angenehmem Klima und erschwinglichen Lebenshaltungskosten 

macht sie zu einem idealen Ort für Studierende. Ich bin dankbar für diese Erfahrung und 

werde die Zeit in Valencia immer in guter Erinnerung behalten. 

 


